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Ex-Rektor: Uni hat eine
einmal ige Chance uerspielt
Ein Trauerspiel: Lehrstuhl seit funf Jahren unbesetzt
Ganz deutliche und unge-' 
wohnt scharfe Worte find
Prof. Dr. Detlef Müller-Bö-

' ling, ehemallger Rektor
der Unl, für einen ,,natio-
nalen Skandal" an der
Dortmunder Hochschule. .

Der Grund für die derbe Kri-
tik: Seit nunmehr fünf Jahren ist
der neue und einst erste deut-
sche Lehrstuhl für Gründungs-
forschung an der Uniunbesetzt.
Die Region habe eine strategi-
sche Chance ersten Ranges ver-
paßt, ärgerte sich Müller-Bö-
ling. Während die Dortmunder
Hochschule seitrund 60 Mona-
ten an den Gründungswehen
für den Gründer-Lehrstuhl la-
boriere, hätten sich an sechs an-
deren renommierten deutschen
Universitäten gleichartige

Lehrstühle längst etabliert. Die
heimische Uni geriet - ohne Not
- aus derVorreiterrolle ins Hin-
tertreffien.
,: Mit dem Ex-Rektor, der seit
einigen |ahren das Centrum fi.ir
Hochschul-Entwicklung
(CHE) der Bertelsmann-Stif-
tung in Gütersloh leitet, muß

Der Sponsor muß
sich mitärgern

sich auch der.Sponsor, der die
Einrichtung des Lehrstuhls mit
einem sechsstelligen Betrag erst
möglich machte, ärgern: die
Stadtsparkasse Dortmund.
Kein Wirtschaftsunternehmen
könne sich leisten, eine Top-
Position einfach unbesetzt zu
lassen. Der Vorsprung, den die

Uni Dortmund gehabt habe, sei
längst vergeben. Das vor Jahren
schwungvoll gestartete Vorzei-
geprojekt von Public-Private-
Partnership sorge bei Fachleu.

.ten landesweit mittlerweile für
verständnisloses Kopfschüt-
teln.

Müller-Böling, der einst viel
Kraft in die Installierung des
Lehrstuhls investierte, kritisiert
auch, daß die Uni seinen ehe-
maligen Kollegen und Grün-
dungsforscher Dr. Heinz
Klandt ziehen ließ. Klandt, der
sieben |ahre lang neben Müller-
Böling Mit-Direktor des Be-
triebswirtschaftlichen Instituts
ftir empirische Gründungs- und
Organisationsforschung (bife-
go) an der Uni war, wechselte
jüngst zur European Business
School. bu

Dr. Heinz Klandt wechs elVProfessor M üller- Böling kritisiert:

Lehrstuhl vier Jahre unbesetzt
(ban) Der Direktor des Be-
triebswirtschaftlichen Insti-
tgts für empirische Grün-
dungs- und Organisations-
forschung, Dr. Häinz Klandt,
nimmt an der European Bu-
siness School einän Lehr-
stuhl für Gründungsmana-
gement ein.

Dr. Klandts Wechsel an
eine Privathochschule wer-
tet Professor Müller-Böline
als Skandal ftir eine Stadt]

die den Strukturwandel in-
novativ gestalten müsse.
Auf dem vor vier ]ahren ein-
gerichteten und seitdem un-
'besetzten Dortmunder Lehr-
stuhl frir Gründungsmana-
gement hätte Müller-Böling
gern Dr. Klandt gesehen.

,,Damit ist eine strategi-
sche Chance vertan wor-
den", I<ritisiert professor
Müller-Böling die Zurück-
haltung der Fakultät für

Wirtschafts- und Sozialwis-
senschaften. Gerade die
Universität Dortmund hätte
sich als Wegbereiter her-
vortun müssen.

Universitäts-S precher
Klaus Commer bästätigt, daß
die- Besetzung des Ylehr-
stuhls ,,in der Tat ein sehr
Iangwieriges Verfahren" sei,
die Besetzung werde aber
zum Ende des Jahres abge-
schlossen.


